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Krebsbach hat sich immer  
den Bedürfnissen angepasst

Ortsverein Bäch lädt übermorgen Freitag, 20 Uhr, zu weiterer Veranstaltung der Reihe «Zwischenhalt Bäch» ein.

In regelmässigen Abständen be-
richten Persönlichkeiten aus der 
Umgebung im Vereins- und 
 Kulturhaus Bäch, dem «Bächer 
Bahnhof», während einer Stun-

de am Freitagabend über ein besonde-
res Thema aus ihrem Leben. Dazu gibt 
es ein geselliges Zusammensein mit 
viel Gesprächsstoff. 

Der Referent Hans Jürg Jakob, auf-
gewachsen in Wollerau, ist vor allem 

bekannt durch seine Fotoshows und 
Dok-Filme zu unserer Lokalgeschichte. 
Seit Jahren hat er sich mit Leiden-
schaft der Darstellung von Gewerbe, 
Handel und Industrie in den vergange-
nen 800 Jahren verschrieben. Als lang-
jähriges Kadermitglied und Präsident 
der Alten Garde und der Winzergesell-
schaft Wollerau war er an vielen Pro-
jekten massgeblich beteiligt. Am Frei-
tag stellt er die Bedeutung des Krebs-

bachs für das Leben in unseren Dör-
fern vor.

Es ist interessant, wie sich das Le-
ben am Krebsbach über die Jahrhun-
derte immer wieder den neuen Be-
dürfnissen angepasst hat. «Unser Dorf-
bach» war für Hunderte von Jahren 
die Lebensader von Bäch und Wollerau. 
Der Krebsbach war einmal so etwas 
wie eine Grenze zwischen zwei politi-
schen Macht-Räumen. Während Jahr-

hunderten hat er das tägliche Leben 
der Mehrheit der Anwohner als Wösch-
bach, als Mühle oder Sägerei bestimmt. 
Es gab teils kuriose industrielle Ent-
wicklungen an diesem Bach (Münz-
werk, Papierfabrik, Autofabrik, Klein-
kraftwerke). 

Heute ist der Krebsbach für unsere 
Dörfer zu einem wichtigen Naherho-
lungsraum geworden. Für Kurzweil am 
Vortrag ist gesorgt. (eing)

Der Krebsbach hat vieles schon erlebt: Kriegs- und Naturgewalt, Papier-, Auto- und Textilfabriken bis zum heutigen Krebsbachweg als Naherholungsgebiet. Bilder zvg 

Was hast du drauf? – doch  
das ist längst nicht alles
Bereits zum 14. Mal findet am kommenden Sonntag wollerau.bewegt 
im Freizeitpark Erlenmoos statt. Dabei wird auch ein «Stapelkönig» gesucht.

Erstmals wird der beliebte Anlass 
durch die Kultur- und Sportkommis-
sion Wollerau organisiert. Ob Gross 
oder Klein, jeder kann ohne spezielle 
Kenntnisse seinen Körper und seinen 
Geist in angenehmer Weise aktiv betä-
tigen. 

Familien mit Kindern willkommen
Die Disziplinen Wandern und Nordic 
Walking verfügen über einen idealen 
Spazierweg für Jung und Alt. Auch für 
Familien mit Kindern ist die Route ge-

eignet. Das beliebte «Harassenstapeln» 
ist ein weiterer Programmpunkt und 
wird durch die Pfadi Höfe organisiert. 
Geniessen Sie die Natur in unserem 
Naherholungsgebiet und lernen Sie 
Quartiere, Begebenheiten und andere 
Menschen in aktiver Weise kennen. 

Es lohnt sich auch, am Wettbewerb 
mitzumachen und am Ziel das origi-
nelle Teilnahmegeschenk entgegen-
zunehmen. Die Teilnehmenden erhal-
ten einen Bon für ein feines Mittag-
essen und ein Getränk. Der Anlass wird 

musikalisch durch die Etzel-Buebä 
 abgerundet.

Das Programm: 10 bis 11.30 Uhr: in-
dividueller Start zum Wandern; 10 bis 
11.30 Uhr: individueller Start Nordic 
Walking (eigene Stöcke mitbringen);  
10 bis 13.30 Uhr: Harassenstapeln;  
ab 12 Uhr: musikalische Unterhaltung 
Etzel-Buebä; 12 bis 16 Uhr Festwirt-
schaft mit musikalischer Unterhal-
tung; zwischen 14.30 und 15 Uhr: Ver-
losung Wett bewerb und «Wollerauer 
Stapelkönig». (eing)

Hummerrolls und Hüpfburg am Firabig-Märt
Übermorgen Freitag startet wieder die Saison für den allseits beliebten Firabig-Märt in Schindellegi. Es gibt Neues von 
unseren lokalen Produzenten und Gaumenfreuden zur Verköstigung vor Ort. Speziell auch dieses Jahr zum Auftakt: der 
Bianchi-Food-Truck, in dem das OK-Mitglied Lilian Bianchi frische Hummerrolls zubereitet. Für die Kinder gibt es diesmal 
bei gutem Wetter eine tolle Hüpfburg, bei schlechtem Wetter einen Film in der Bibliothek. Christoph Schön unterhält die 
Gäste mit seinen heiteren Melodien. Das Organisationskomitee freut sich sehr, Alt und Jung wieder willkommen zu heissen 
an diesem wunderbaren Begegnungsort. Text und Bild zvg

Die Ludothek 
gemeinsam 
feiern
Am kommenden Samstag 
findet der 10. Nationale 
Spieltag der Schweizer 
Ludotheken statt.

An über 100 Orten in der Schweiz orga-
nisieren Ludotheken am 3. Juni einen 
Spielevent. Auch die Ludothek Höfe ist 
dabei und lädt zu einem grossen Spiel-
fest im Schulhaus Steg in Pfäffikon  
ein. Das Fest startet um 11 Uhr und 
dauert bis 16 Uhr. Ein Spiel verbindet 
schweizweit alle Veranstaltungen: 
Überall wird Uno gespielt. Am Fest der 
Ludothek Höfe gibt es deshalb eine 
Uno-Spielecke mit vier verschiedenen 
Uno-Varianten.

Wer erinnert sich: 
Gummitwist & Co.?
Die Ludothek Höfe hat jedoch noch 
einen anderen Grund zum Feiern: Sie 
feiert ihr 40-jähriges Bestehen. Und das 
tut sie auf besondere Weise: In einem 
80er-Spiel Corner kann man eine nost-
algische Zeitreise in die Spielwelt der 
Gründungsjahre antreten: Neben dem 
kniffligen Rubik Cube, Sprungfeder, 
Fangbecher, Spiel des Lebens und an-
derem mehr, ist dort auch Gummitwist 
anzutreffen – und wer es selber nicht 
(mehr) drauf hat, bekommt eine per-
sönliche Einführung.

SAC betreut Kletterwand
Genauso wie an den übrigen Spiel-
tischen zum Thema «Rund um die 
Schweiz», welche zum Spielen einla-
den. Daneben betreut der SAC von  
12 bis 14 Uhr die Kletterwand, eine 
Kinderschminkerin ist ab 13 Uhr vor 
Ort, und die Höfner Trachtenleute ge-
ben nach 14 Uhr ein Stelldichein. Für 
die kulinarische Verpflegung sorgen 
ein Spaghetti-Plausch und ein Kuchen-
buffet. Der Eintritt ist frei, und alle sind 
herzlich eingeladen. Mehr Infos zur 
Ludothek und dem Spielfest unter 
www.ludothek-hoefe.ch. (eing)

Vom Armenhaus 
zur Boomregion
Die Region Höfe ist heute Lebens- und 
Arbeitsort für Personen aus aller Welt. 
Die attraktive Lage und die steuerli-
chen Vorteile, welche der Kanton 
Schwyz bietet, hat den Höfner Gemein-
den Wollerau, Freienbach und 
Feusisberg eine unglaubliche Entwick-
lung beschert – mit allen Vor- und 
Nachteilen. Noch vor 50 Jahren war die 
Situation eine ziemlich andere. Die Ge-
meinde Wollerau kämpfte nach gros-
sen Investitionen in den 1970er-Jahren 
mit hohen Schulden – das angestrebte 
Bevölkerungswachstum wurde ge-
bremst, der Weg von einem Bauern- 
und Arbeiterdorf zu einer Agglomera-
tionsgemeinde im Stil der Zürcher Ge-
meinden hinterfragt. Dennoch wollten 
die Bewohner das Rad nicht noch ein-
mal zurückdrehen – die Erinnerung an 
die Zeit, als die Region Höfe dem Ar-
menhaus näher als der Boomregion 
war, war noch nicht verblasst.

Der Historiker Andreas Meyerhans 
wird in seinem mit zahlreichen Bil-
dern und Anekdoten illustrierten Vor-
trag auf die Entwicklung der Höfe vom 
Armenhaus zu einer der Boomregio-
nen der Schweiz nachzeichnen. Die 
Veranstaltung findet am Dienstag, 
6. Juni, um 14 Uhr im Burgsaal, Verena- 
 hof, in Wollerau statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Alle Besucher sind 
zu einem Imbiss eingeladen.
 Gruppe aktiver Senioren Wollerau

Wanderung 
zum Adlerhorst
Am Mittwoch, 14. Juni, gehen wir mit 
dem Frauenverein Freienbach, Wilen, 
Bäch wandern. Wir treffen uns um 
9 Uhr beim Bahnhof Wilen und fahren 
Richtung Oberiberg. Mit der Bahn 
 fahren wir bis zum Restaurant 
Laucheren, und von dort aus laufen 
wir gemütlich (rund eine Stunde) zum 
Adlerhorst. Beim Restaurant besteht 
die Möglichkeit, sich zu verpflegen. Zu-
letzt nehmen wir den Rückweg Rich-
tung Bahn in Angriff. 

Wir freuen uns über Anmeldungen 
bis am 7. Juni. Auch für alle weiteren 
Fragen kann man sich bei Gabi 
Holdener, Telefon 079 753 41 77, oder 
gabi.holdener@bluewin.ch, melden.
 Frauenverein Freienbach, Wilen, Bäch


